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In eigener Sache

1976 treten die neuen, teils stark erhöhten Portotaxen für
Zeitschriften m Kraft. Wir sehen uns darum leider gezwungen,

die Abonnementspreise ab 1. Januar 1976 wie folgt
festzulegen:

Schweiz Europa Uebersee
1/1 Jahr Fr. 62.— Fr. 90.— Fr. 110.—
1/2 Jahr Fr. 35.— Fr. 50.— Fr. 60.—
1/4 Jahr Fr. 18.50

(Holland und Spanien Ueberseetarif)

Im Rahmen der Zielsetzung, den Druck und die Auslieferung

in Zukunft noch besser zu gestalten, wird das Format
des Nebelspalters ab 1. Januar 1976 geringfügig verkleinert.

Der Erscheinungstag unseres Blattes, bis jetzt Mittwoch,
wird auf den Dienstag vorverlegt. Wir werden somit in der
Lage sein, aktuelle Themen kurzfristiger als bisher in unseren

Ausgaben zu berücksichtigen.

Wir bitten die Freunde des Nebelspalters um Verständnis
für diese Massnahmen und danken herzlich für ihre Treue.

Nebelspalter-Verlag

Das Urteil

Kondensstreifen schreiben Gedichte
in den Himmel.

Sie sind schön.
Eisgrate und gleissende Firne
zeichnet der Föhn.

Bäche ritzen Schluchten
und Flüsse rieselnde Pulsadern ins Grün.
Stauseen
machen Billionen Fichtdrähte glühn.

Beide: Kastanienkerzen
und der rostfleckige Wald
schreiben zu ihrer Zeit
in den Abend: Bald

Und auch die Sterne chiffrieren Texte
wie Ebbe und Flut
und die Wüste, Vulkane
oder in Rio der Zuckerhut.

Hirsche und Krähen
und ein einsamer Wanderer
schreiben ins Schneeland:
Ich bin's und kein anderer.

Aber Skipisten im Sommer,
wie tödliche Stränge,
würgen der Erde
wegschwemmende Hänge.

Heute hüllt kühles Feinen
die Gepeinigte ein.
Geschriebnes hat Dauer
wie das Meer und der Stein.

Und geschrieben wird stehen

- dies Wort sei verpfändet -:
Hier haben Menschen
die Erde geschändet.

Albert Ehrismann
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